
Grnl! d! Ich e Wahrheiten.?
behauptet, und wohl mir Recht, dast al.

Verbrechen, Betrügereien und Unmora-
unter dem Volk der Vereinigten Staa,

mehr und mehr überhand nehmen, unge-
wir eine gewaltige Armee von Geistli-
Predigern, Pfaffe», Seelsoraerii und

habe», die ans de» verschiedenar-
nniformirte», aber durchaus üborcomple-

Regimenter» bestebt. Wober rnbrt dies ?

Aus keiner ander» Ursache, als drin Hange
Mnssigganq und zur Aerschweuduna, ge«
und gepflegt durch unser elendes Geld-

In den guten alten Zeiten arbeitete
.UM jeder mit seinen Händen fnr den LebeiiSiiii-
MW terhalt. war in seinem Berufe zufrieden, be-

ehrlich senie Schulden »iid fnblte inne«
Znfriedenbeit. Die Gemüther haben sich

von dieser einfachen Denkweise abgelenkt:
verlangt alle Lebensgenüße, obne die!

Hände gebrauchen zu wollen ; man stcenkt
NW das Hirn an, um Pläne zu erfinde», das von
UM Andei n zu rrschleiche», was man durch ebrli-
WM che A> br>t »ichs gewinnen will. Welche ent-

AW seyliche» Betrüger, ien sind innerhalb den bei-
> den letz,, n Jahre entdeckt worden ! mit wel-

KW ck rr frechen Keckheit weigert sich jetzt der
Schuldner, seinenAerpfli I'tungen nach,nkom-
nun .'-Hiergegen giebt es Nnr e i ll Abbilfs-
mittel: mau mache die Arbeit zu etwas Ge
achtetem. Der Mensch möge nicht blos mit
seinem Kopfe, sonder» auch mit souieu Häu-

','W den arbeiten, und dani stehen ihm noch Tan-
sende Wege offu. Hiuweg mit der Verderb

LW lichrn Joee, daß Arbeit nichts G e » teeles
- M sei; man sie genieel, man mr.che sie zn> dem, was sie in der That ist, etwas Ehren-
> werthes lklid edlcs.?Bettelei nnd Verbrechen

werden schnell abnehmen. Der Vater rrzic
be seinen Sohn zu irgend eiuem uutzlicheu
»lud produktive» Berufe; die gelehrtru Be
rufe, wie man sie nennt, sind bereits zu sebr
übersetzt. Wir baben Advokaten geniig, um
selbst »uler de» Heiligr» des Himmels Liti-
gationen zu veranlassen ; wir'haben Dokto-
ren genug, um deu ganzen Erdkreis in Con-
vulsion zn bringen, »nd wir bähen Prediger
genug, nni mehr Gutes zu stifte», als sie bis
ber grstifier babe». Wir wiederbole» es,
man mache die Arbeit respektabel, man bli

-cke auf die pallichren Fäuste mit Achtung uud
Ebreibietnuq. Es ist der starke'uud arbeirS-
willige Arm, der den Reichrbum schafft, dcr
die Tugend aufrecht erbält und deu Cbarak-
ter deS Menschen erbeht Möge der ver-
weichlichte Affe, dessen 'Gehirn nichts zu den-
ke» w.iß, als die Mode» des sklavische» Eu-
ropas, immerhin hierüber lächeln, eine solche
Reform ist es, die wir brauche», »nd die kom-
men muß,?'.'l.

Al » s w a n d e r n ii g a n s E n g l a n d.
?Dieser Tage ist eni officieUe,
Bericht erschicnen scher die Auswanderungen
nns dem vereinigten Königreich im Jahr >8 I<>
«ind den erste» sechs Mo»au» des Jibres !
1811. Hiernach betrug im Jahr >B4O die
Zahl säüimtlicher ausgewanderten Individu-
en ans englischen Häfen W,743 von wclchen
40,<i42, die bedeutendste Zabl, nacli den 'üer.!
Staaten, .'i2,2!>.'i nach den eiiglihbameiikani
scheu Colonien (davon 21.2 0 nach Canada,) !
14,3!»2 nach Nenbollaud, 1.4'i8 nach Nensee
land. nach uno der Rest

.nach andern englischen Besttzuigeu giengeu.!
Im J,br i,ciben die Auswanderungen
beträchtlich zugeuomiiieii, denn am Schlnße
der ersten sechs Monate hatten schon !!?,.'!!> i
Individuen England verlassen, !i1.6!>2 nach
den amerikanischen Colonien (davon 23,«150
nach Canada.) 2!1,?151 nach den Ver. Staa-
te», 13.12 U nach Nenholland, 1,421 i nach
Neuseeland und die Uehrigen nach auderu Co-!
lonien. Auffallend ist die hrdeutende ,-iabl
von Auswanderern, welche mit Verschmähung
engliicher Besitzungea ua>l> den Ver. Staaten
geben. Diese Zahl ist größer als sie oben an-
gegeben ist, indem sehr Viele, welche si,l> in
England nach Canada einschiffen nnd unter
dieser Rndrik iu dem Bericht erscheinen, nicht
nach dieser Colonie gehen um dort zu bleibe»,
sonjcrn mir de» Weg über O.iiebck »iid die
-kanadischen Seen, als den woblfeilern, ein-
schlagen, um nacli den westlichen Staaten der
'Union zu gelangen. Daber läßt sich anneh-
me», daß mehr als die Hä.'sre der Auswan-
derer die Ver. Staaten de» brittischen Colo-
iiicii vorziebt. Bemerkenswertbist ferner,
daß während der erste» sechs Monate vo»
!84l iiur 83 AuSwarderer sich nach Südau-
stralien eiiisctiiffren, wäbrend ihre Zahl im

vergangenen Jahr 2,748 betrug, ein Beweis,
wie sebr dzese einst so gepriesene Colonie in
der öffentlichen Meinung gefallen ist. Da-
gegen ist seit Anfang dieses Jahres eine grös-
sere Anzal>l nach Neusüdwales und Australia
F lir gegangen, während Neuseeland sich-
nicht soviel vermehrt hat, aIS eS nach den
Umständen zu ei-warteu war.'?Phil. Dem.

A»rti)tt>nrcr Fall vott.Ä'Loffcrsth?«.
Ein .Herr G. S. Jolvnson, früher von Nor-

folk (Virguiien) starb vor einige» Woche» zu
Pafayttte (Va.) a» ter odcr
HuiidSwnlh, wie das ?>eii-Orleanö Picaniie
berichtet. Im Anfang des vorigen Decem-
bers machte der Hund deS Herrn Jobnfou,
«vetcherMMdem Hofe eingesperrt war, des
Noctis Lärmen und Herr Johnson stand anf
«nb ibn, da der Hund nach ihm biß
nnd ibn leicht am Daumen verwundete. Zwei>
«on den Kindern des Hrn. Johnson, welche
tMgnsgesprungen waren um z» sebe» was
iWMkiig, wurden ebenfalls gebißen, woraus
der Hund'auf der Stelle gerodier wurde. Ee z
wurde nicht mebr an deii Umstand gedacht,
bis am 4ten vorigen Monats, da Herr Jobn i
son, aIS er nach dem Wassereimer gieug aus !
welchem er gewohnt war zn trinken, plötzlich
krank »nd schwindlig wurde und beinahe iu
Ohnmacht fiel. In einem Augenblick fubr
ibm die Wahrheit in sein Gemuib, und nach-
dem er seiner Frau gesagt batre, daß er ster-
be« müsse, indem der Hund, den er getötrei
hatte, toll war?vetlangre er, daß man ibn
«insverre» möchte, und tr. Stcne wurde so-
gleich gerufen. Der übrige Theil von dem
schauderhaften Trauerspiel kann mau s,ch
leicht vorstellen. Der unglückliche Mann
wurde aussein Bett niedergebuudeu uud leb-
te in der schmerzlichsten Pein fort bis die fol-
gende Freitag Nacht, während welcher Zeit
er bloS dann und wann für einige Augenbli-
cke bei gesundem Verstände war, da er 'dann
unter der furchtbarsten Marter »erschien. ?

Die zwei Kinder, welche ebenfalls gebissen
wurden, baden biS jetztnoch keine Zeichen von
der furchtbaren Krankheit zu ksfenen z?gcben,

Ein
kehrte, wollte seine Fran prüfen, wie weit ih-
re Aufopferung fnr ihn ginge. Er stellte sich
sehr dnster »nd sagte endlich auf eindringli-
ches Bitte» seiner Frau, ihr die Ursache sei-
neS Kummers niitzutheilen, ihm sei durch den
Todksengel sei» Ende propbezribt und die
nächste Nacht als der Zeitpunkt bezeichnet
worden, i» welchem ib» derselbe abhole» wer-
de, Morgen mnsse er also die Welt verlassen,
wenn »ich» Jemand anders für ibn einstebe,
was der Todesengel ,»aleia» als einzige Bc-
dingnng feiner Erhaltung gemacht habe. Die
Fra», mochte sie nun aii die Wahrbcit der
Erfüllung glauben oder die Sache für eine
G.ille ibres Mannes halten, umarmte die-
sen zärtlich und bot sich als Stellvertreter,» !
an.

Nach einigem scheinbaren Wiederstande
nahm der Mann das Anerbieten seiner Frau,
fnr ihn sterben zu wolle», au, uud die beiden
Ebelente, deren Schlafzimmer an einanber
stießen, wechselten fnr diese verhängmßvolle
Nacht die Briten. Endlich Nachis nni 12
llbr ging die Tbure auf und es näherte sich
langsam in kurze», pickende» !ö»e» dem Bet-
te. Anfangs war die junge Frau ziemlich
standhaft geblieben, dann aber erwachte die
Liebe znm Leben und sie rief ganz leise: ?
"draußen liegt er." Als sich jedoch der To»
immer näher höre» ließ, wiederholte die Fra»
immer öfter lind deiitlicher ihre Worte mit

zuletzt schrie sie so laut, dast ihr Maun lachenr
an>< dem Nebenzimmer berbeieilte, wo sie zu
ibrer Beschämung bei'm Lichte erkannte, das
der Geist nichts als ein Hausbabu war, dei
einem zn ibrrm Bette führenden Streifen
Hafer pickend folgte.

! O!'io. Ohio ist nun zwei nnd vierzig

Jahre alt und hat eine Bevölkerung von nber
Ii Million Menschen. Die Zunahme de,
Bevölkerung dieses Staats hat seines Glei-
chen nicht in der Geschichte, Die Onaniirät
Land beträgt nber 5,2 Millionen Acker, vo»
denen nur etwa 7? Millionen unter wirklicher
Cultur sind. In Obio giebt es wenig wüstes
Land; beinahe jeder Acker kann in gnien

Cnlkiirzustano gebracht werden. Das meiste
Land ist reich und sehr ergiel'ig. Der abge-
schätzte Werth des lieqenden Vermögens be-
beirng in IBUInber s:! 50 Millionen ; beweg«
liebes Vermögen Millionen. In den
Grämen des Staates sind 914 Meilen schiff-
bare Canäle. Die Canäle nnd Landstraßen,
in denen der Ztaat ein Jntrreße hat, kosten
etwa »20 Millionen. I» 1810 wnrde das
tarbare Vermögen zn?121i,102,70ti geschätzt,
etwa die Hälfte des wabern Werihes, Der
Werth der im Jahr IBUI vom Obio aiisge-
fubrren Produkre betr»a ; vo»

dieser Summe waren S7.s>s)B,!!l» sur Brod-
stoffe, meistens Waiien nnd Mebl; fabrizirre
Gegenstände, fnr 3 Millionen ; und von an-
dern Produkte» als Schweinefleisch,Zclniialz,
Butter, Käse, lebendigem Vieh, Mineralien -
und aus Waldungen für 7,527,171 Thaler.

Ohio Volksf.

D e r M o r r i s C a n a l.?Dieser Ca-
nal wurde mit einem Kosten - Aufwand von
hoinahe fünf Millionen Thaler errichtet, nnd
geht durch eine weite und reiche Regwn des
Ttaats Neu Jerse», und gewährt für die aus-

gedehnten Mannfaklnren, die mir demselben
in Brrnblnng kommen,einen guten und woll-
feilen Trane-poi t nach den Mäi lieii. Er er-
öffnet ebenfalls dem östlichen Markt eine un-
geheure Zufuhr aus diesem Staate, bestebcnd
ans Kohlen, Mehl, n. s. w. Dieses Werk
wnrde, weaen einer Laqe und besondern ?intz-
l'cl'keit. in jeder Rücksicht, <ils sel'r geeignet
für profitable Geschäfte betrachtet; aber dem-
nngcachtet ist diese Compauie,aus uns uiibe-
kanuleii Ursachen, gebrochen, nnd die Antbo-
ritäten von Ne't-Jei se« haben das Eigenthum
den Hände» von Einnel'iiiern übergeben, wel-
che das Gan;e a» I. Eorne 11, vo» Bucks
Canntv, vorlehnt haben. Hr. Corvell ist seit
einiger Zeit eifrig beschäftigt gewesen rncksicht-
lich der Anstalten fnr die Eröffnung der Schif-
fahrt, welche nächste Woche beg »neu wird,
wie wir vernehmen werden die vo» der Mor-
ris Caiial Compagnie ausgegebene» Noten
nicht für Zoll am Caiial aiigenommen.

Alt Northampton.

M e r kwürdi ge Ausdauer zwei-
er Hund e.?Em Brief von Troy »i Ver-
mont erzählt einen seltenen Fall, welcher sich
in jener Stadt zugetragen hat. Ein Paar
Jagdhunde des Hru, Hanward verfolgten ei-
nen Fuchs mehrere Meilen weit, als der

plötzlich seinen Bau erreichte und sich
darin verkroch. Einer der Hunde folgte ibm
kinein, wurde aber durch eine hervorstehende
Wurzel verhindert, weiter vorzudringen und
ein hinter ihm herabfallender Stein ilm auf-
gehalten zuiiickzukehrc». Der andere Hnnd
wartete außen 8 Tage laug, als ihn vorüber-
gehende Personen schwach anschlage» hörten
Als der Hund sie sah, lief er gegen sie und
suchte sie auf jede mögliche Weise zu bewegen,
nach der Stelle bin zn eilen, indem er bestän-
dig hin und her sprang. Man vermuthet den
Stand der Sache, schaffte Werkzeuge znm
"Graben berbei und begann die Arbeit. Da
liefder Hund znm erstenmal seit 8 Tagen
»ach Ha»6, »m sich etwas zum Fressen zu bo-
len, kehrte aber alsbald zurück, um das Re-
sultat zu erwarten. Der andere Hnnd ward
bald herausgegraben uud nun hätte man die
Freude der beiden treuen Tbiere sehen sollen,
Nachdem das Loch ausgeräumt war, drang

! der wieder gestärkte Hnnd hinein und brachte
! glücklich den Fuchs heraus, über den sie baun
aleichsam zur Rache wie wnibeud herfielen

> und ihn jämmerlich zerzaußten.
Wie man die Britten zur Vernunft brin-

> ge» könnte. DaS Ohio StaatS Journal
sagt: Wenn daS Volk der Ver. Staaten sich
geneigt füllen sollte, die Britten zu einer Ans-
gleichnng der obschwcbcndcn Zwistigkcitsfra-
gen zu zwingen, so könnte dies binnen K Mo-
naten ohne einen Cent llnkosten und ohne
Blutverlust geschehen. Wie? Hungert sie
auS! s?ört auf mit ihnen zu verkehren. Laßt
keines ihrer Schiffe mehr iu unsere Häfen
und kauft für keine» Cent werth Fabrikate
von ibnen. Binnen drei Monaten wurden
5 Millionen derselben arbeit« und brodloS
sein, und eine Revolution in England oder ei-
ne Ausgleichung mit uns wurde die Folge
sein. Während dessen würden wir 5» Mil-

l lionen dadurch gewinnen, indem wir für die«
. sei» Hnrag nichts von ihn«» kauften.

We l s <<> k«>r ii ö!> l >l?an bat neulich
l dlo Entdeckung gemacht, ans Delschkorn daS

> schätzbarste O> hl z» machen, waches man in
l Lampen brennt nnd'daS schönste Licht verbrei-

tet. Die Art wie dieses Oebl g wonnen wird
ist äußerst einfach. Welschkorn-Mebl wird in

von Gerstrnmalz, steigt ein weißes
Oehl, das man mit einem Löffel abschäumt,
oben darauf. Das Mebl, »achtem das Oebl
daraus rntnoinen ist, beißt es, m ästet Schwei-
ne we>t besser und macht solideres Fleisch aIS
zuvor.?

Diese Erfindung könnte von der größten
Wichtigkeit fnr unsere Bauer» sei», »»d wir
boffen, daß sich bald vicle damit befassen wer-
den.

Hr. Bancroft berechnet, daß nur noch
160,000 Jndianersrelrn östlich vom Mississip-
pi leben,?dcr nnglnckliche lleberrest zahlloser
Stämme, die einst i» de» nnendlichr» Land-

strecken östlich vom Vater ter Stämme wobn-,
ren. Getränke, Blattern, HungerS-!
noth und Flinte haben sie gelichtet.

SonderbarerSelbstmor d.? !
Cipt. James Petit, wobabaft in PolkCanii- j
tü, Tennessee, hat kürzlich Selbstmord began-!
gen,?27 Sclaven nnd SIO.OOO i» Gold »nd
Silber zurücklassend. Auch hinterließ er ein
Testament, welches daß seine z
Zclaven befreit uud sei» Vermöge» unter sie
vertheilt werde. Er hatte keine Familie.

DaS Zchnstnndeii System. Es wurde
schon vielseitig brhanpter daß es unrecht sei,
vie Arbeirer langer als zebn Stunden des
?ages an der ?lrbeit zu lialreu. Die Gerech-
tigkeit dieser Behauptung ist nicht zu hezwei-
'elii. Indessen hat auch die Erfahrung ge-
lehrt, daß im Durchschnitt bei zebustniidig-'r

bei oreizel'iistnndiger?denn was an Zeit ver
lorcn gel't, wird durch größere Lustnnd Kraft
oes Arbeiters mel>r als ersetzt.?Lemokrat.

Sonderbares Ziisamrnei!treffen.
Vor den Assisen zu Gloncester wurde Johu

!)inssel, 2? Jahr alt, angeklagt, daß er eine
L tnte gestobleu liabe, die dem Joseph Jordan
gehöre. Er bewies vor den Geschwornen,
daß er diese Stute gekauft habe, nnd er wur-

de daher freigesprochen. DaS Merkwürdige
bei diesem Rechtsstreit war nber, daß die
Stute, der Kläger und der Angeklagte sämmt-
lich blind waren.

Sebr «hörig t,?Ein reieber Bauer
Namens Johnson Abrabams von Mu Utrecht
auf Lougeiland, der zugleich Tbeilbtzbrr einer
große» Handlnngs Finna in N> üyoik sein l
soll, beschloß seine irdische Laufbahn
teil Samstag, indem er sich eine Kngel durch
den Kopf schoß. Der Bcwrgnugsgrund ist
iinbekauttt.

L ii 112 t s ch i ffahrt -John Vcnningto»
von Baltimore hat dem Eongrrst ciiic» Plan >
vorgelegt, wornach er in der LM >;» scliiffe»
vermag. M'.u sagt, daß die lMnckuiig im
Falle eines Krieges sehr 'wichtig !ki, indem
man so die Stellung des FkindcSgcnan aus-
kundschasteu könne.

i?eldl,r,ior bei Nondinst
Am 18. Mai soll das große Feldlager bei

Rcading statt finden, an dem eine ziemliche
Anzabl Freiwillige des Staates t beil neb
inen wollen. Bereits haben :iWV Mann An-
zeige gemacht, daß sie sich dort inr bestimmten

tavsere Vokofoko Gonvernör das Lager mit
seiner Gegenwart beehrt.

E>» Wink aii Ba» er n.?Weicht!
euer Welschkorn, ehe ibrs pflanzet, in anfge-
lößtem Salpeter ei», so wiro der Kern von >
der Wurmen gesichert sei» und die Erndle
reichlicher ausfallen. Man nehme zwei Un-
ze» Salpeter zu einer Gallon Wasser.

Gä m bler 's -Gl n ck. An einer
Spieltafel in Nat«likj, Mississippi, entstand
vor einigen Tage» zwischen zwei Männern,
Namens Keulen nnd Bnller, wclclie
gefahrvollen Belnstigiing ergebe» waren, ein
Streit, der sich mit einem Zweikampf endete,
i» welchem Kenley durch einen Pistolenschuß
von Bullers Hand getödtet wurde.

Wird ver >nist t,?Zebn tausend Tha-
ler von der Paöivay Bank, s>il'ode - Island,
nebst dem Caschier werden vermifit. Man
befnrchret, daß er sich mir dem Geld fortge-
macht hat und nach Teras gegangen ist.

E >' n P a ck e t 112 ch i ff verloren.
Das PacketschiffLouis Philip, auf feiner Rei-
se von Havre nach'l,'enyork, strandete am

voiletzten Freitag bei Long Eiland, nnd gieiig
gänzlich mit einer schätzbaren Ladung zn

! Grund. Bei hundert Passagiere waren auf
dem Scliiff, die sich jedoch mit nenaner Noth
an das Land rettetcu. Ter Verlust wird auf
S7U,UW geschätzt.

Großes W e t t r e n n en.?Am ll!
tcn May wird anf der Long-Jsland
bahn ein großes Wettrennen zwischen den be-
rühmten Pferden "Besten" und "Fashion"
statt finden, für die Summe von 4V,WO
Thaler!

Middletaun Ban k,?Nach einem
Nesetz, welches bei der letze» Sitzung der Ge-
setzgebiing passirte, wirb die Middletanu
Bank nach Harrisburg verlegt werden. Die
Bank bezahlt gegenwärtig für alle ihre Noten,!
Relief sowohl wie ihre andere, hartes Geld.

Ein N es t m i t B a n k n o t e n.?
Ais man vor einigen Tagen ein altes Gebäu-
de i» Neu ?)ork abriß, saud man ein Ratien-
nest, bestehend auS Banknoten zu dem Be-
lauf von » 30,00 V. Man hielt dies zuerst für
eine» Fund, aber »ach Untersuchung fand
man daß es lauter Noten von der schon
längst gebrochenen Mai ble Bank wäre».

t>s) Vrandreth's Piilcu. ?DieseMe-
di;in ist anerkannt als eine der höchst werth«
vollesten die je entdeckt worden, und ein Rei-
niger des Bluis und der Säfre. Sie Halden
Borzug von Sarsaparilla entweder als
schiveißtrtibendtS oder VcrändernngSmittil

nudst>i'tenrlch-??i^?^^ss^^a^?nnd
llnfanimbüseyungen von Mercnry, Ihre ab-
führenden Eigenschaften sind aUrin von un-

l berechenbarem W >!l>r, denn diese Pillen mö-
l gen für einige Zeitlang genommen werden,
l nnd anstatt daß sie den cartbatischen Effekt

schwächen, bringen sie zusätzliche Kräfte durch
Wegnahme der Ursache der Enlkräftnng,

! Sie haben keine der miserablen Effekte jenes
tödlichen Stoffes Mrrcur». Die Zähnewer-
den nicht beschäriqt? die Knochen und Glie-
der werden nicht geläbnit nein ; sonvern
statt dieser t attrigen Symptome wird neues
Leben nnd folglich Wohlsein a» allen Theilen
des Körpers sichtbar.

- Braiidrerh's Pillen sind in der Tbak eine
Universal Arzenei, weil sie das Blut reinigen
und säubern. Fnnflabre war diese Medizin
vor dem Publikum ?er Vereinigten Staaten;
Ivo dieselbe nnr angewendet wurde, hat sie
alle andern Mittel üderlroffeii.

Man kaufe in Allentann von A. ?. Rübe,
Postmeister, nnd von den Agenten welche in
einer andern Spalte angegeben sind.

Starb.
! Am ltiten April in Nord - Wbkithall im
> Wochenbette, Salome, Ebegattin des
! Hrn. Daniel Schneck, in ihrem 37ste» Le-

l eiisjahre. Sie hinterläßt einen betrübte»
Gatte» und 5 »iimnnbige Kinder,

j I» der vorletzte» Samstag Nacht, in Nie-
der - Macnngie Tannschip, Lecba Canntv,

i 'N argaretha, Ebegattin des Hrn. Eon-
! Rad Zacoby, in einem alter vo» K 2 Jabren,
15, Monaten und 12 Tagen. Dienstags dar-

a»f wurden ibre hinterlassene Gebeine beer->digt, bei wel l er ber Ehrw. Hr.!
Zellers eiue passende Rede hielt.

Vor einigen Wochen, Io n a t h a n B » tz,
ein allgemein geschätzter Einwohner in Lang-
schwamp, an einem Brustfieber, im Alter vou
i»I Jakreu, l Monat und 17 Tagen.

?lm vorletzten Montag in Easton, H a r-
rietM hele n, Tochter deS verstor-
benen Abrabam Horn, Esg von besagter
Stadt, in einem Allcr von ungefähr 22 Jah>
reu.

Am vorletzten Montag, in Woodsville,
Luzerne Caniity, Hr. R n 112 u s B e n n e t t,!
ein Revolution« Soldat,in cineiii hohen ?ll-
ter.

Am 23sten April, in PottSville, ganz Plötz«!
lich, E l i 112 a L e i b, Gattin des Achtb. S.!
D. Leib.

Wöchentliche Brief Liste.
Folgende Briefe sind diese Woche im Al-!

lentanner Postamt liegen geblieben :

William Agge, Isaac Bleiler, H. Bitting,!
Casver Bollen, Eol. Beobst, Elias. E. Beck,
Samuel Colve»-, Joseph Dnrker, John Dil-!
ling, Henry Eckert, G. Faust, Jacob Fren2,
Miclmcl Frack, David Gehinan, Wm. Hicker,
Jacob Herbst, Geo. Hoover, Liicean Kraust, z
Jobann Krllmneis.r, Jacob Keller, Jacob-
Krist, Samuel Miiler, Edward M'Carmick,!
Jonathan Moll, John Nnnncmaclicr, Geo. !
Adam Neubard, Maria Ort, Daniel Brobst,!
Elisabeth PbilipS, Daniel Ruch, Jacob Ro-!
>nace, Geo. Räder, Esg, Johu Stettler Mr. l
Sllnesendecker, s?enry Sclunoyer, Reu. Sä-!
Ger, M. Schäffer, I. Stettler, Job» Schif-
fer?, Sns.'iina Suipiicr, David Wiel, j)e»-.
ry Weber, David Lander, George Aohe.

Schiffs - Vriefe.
Christian Nruma», William .?)ovcr, Anton

Getziner, Michael Freuteuberger.
A. L. Nllbe, Postmeister.

Mai 4, 184?.

Ein alter Hufnagel
zur Belobn ilttg.

vK Ein zum Schmiede-Handwerkver«
bundener Lebrjnnge,Namens R e n«
b e n W e n ii e r, ist mir vor einigen
Tagen entlaufen. Ich warne daher
jederinaii ihm nichts anf meinen Na-
n-eu zu borgen, indem ich nichts fn.

ihn bezahlen werde. Der besagte Werner ist
17 bis ISJalre alt, von dnnkler Gesichtsfar-
be, spriclit encilisch nnd deutsch und ist ein sehr
frecher Bursche. Wer den Weglänfer zurück
bringt erhält die obige Belohnung, aber keine
Unkosten, von

Tilghmail Ceip.
Allentann, Mai 4. nq-Sni

Orgel - Einweihung.
. AnfPfiingstsoiintag und Montag den Isten

nnd Ititen Mai, soll die von de» Herrn Kranß
verfertigte Orgel in der alte» Ober-Milfor-!
der Kirche feierlich eingeweiht werden, bei
welcher Gelegenbeit, an beiden Tagen, meh-
rere fremde Prediger zugegen sein werden.?
Auch wird der Feierlichkeit eme Musik-Bande
beiwohnen. ?Auf Anordnung des

Kircheii-Ralhs.
April 20.

Ein Lehrjunge
znin Schnnede-s>nidwcrk,

wird sogleich bei dein Unterst riebenen.in Al-
lentann verlangt, woselbst er gute Aufm»»-
ternng fittde» wird. Ein Knabe zwischen 17
nnd >8 Jahren alt, vom Lande, wird den
Vorzng haben. Wegen dem Näher» befrage >
man sich an dem Schniiedeschap des Uutcr-

i schricbencn »nwcit Gangwer'S Holzland.
Tilgbman Seip.

Mai 4, nq?3m

Neue Waaren.
Tie Unterschriebenen habe» soeben an ih-!

rem Stohr i» der Hamilton Straße, 3 thu«
ren ttiiterhalb Peter Neuhard's Eisenstohr
nnd die nächste Tbüre unterhalb der Drucke-
rei des "Lecha Patricks," ein großes Assor«
tement von
Trockenen Waaren. Grozereien, Jr- j

den uud Queens Waaren
erhalten, die sie an den niedrigsten Preisten
zu verkaufen willens sind. Sie bitte» dahe.
um geucigten Zuspruch.

Elias Vhertz und Comp.
N. B.?Alle Arten Landes Produkten wer-

ten im Austansch für Waare» angenommen,
für welche der höchste Marktpreis erlaubt
wird-

Mai 4, nq?gm

MarktsrW.
Artickel. per Allent. ! »ästen

Flauer .
. . Bärrel WW ! ?S ds

Weizen . . . Buschil l 12 i I v<j
Roggon . .

. W bti
Welschksrn .

. SO 50
Hafer.... »7 44
Buchweizen . . SO 4b
FlachSsaamen . 175 175

Kleesaamen . . SSO SO«»
Timotkysacnnen. S 50
Grundbirnen . SS L.',
Tal, . . . «0 7K
Butter . .

. Pfund l? >5
llnschlitt ... v
Wachs ... SS
Schmalz ... k I?
Gck/inkeiifleifch . 7 «

Seiteiistücke . . sIH ! 7
Werken Garn . S
Eier .... Dutz. 8 V?
Roggen WkitSkv. Gal. »4 »>

Aepfel Wkisky . 81 ?S
Leinöhl ... 5« ' K>
Hickory Holz . . Klafter 45Y 4So
Eicken Holz .

. > zsn ,7t
Steinkohlen . . Tonne 3 S'l 4
GipS .... 5«1 4ZS

lZebersücht der Märkte.
Saa m e n.?Kleesaamen bringt M

bis Sl 25 und FlachSsaamen S> SZ.
Fla iir und Mek 1.-Flaur bringt »S 7S

bis 87. Roggkninehl S 3 NZ und Welsch-
kor» mehl?2s>2.'

Getraide. Waizen bringt »I ZS
Sl 82? Welschkoru keine Nachfrage nnd
bringt LZ Cents; Hafer verkaufte an 42
CentS.

Viehmark t.?DaS Hundert Pfund
Rindsfleisch bringt »S 25 bis »7; Knde mit
ttälber brachten ?>23 bis «35. Schweine-
fleisch bringt »4 00 bis?s SV.

Äppie l- Tag e.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die

Appiels fir das nächste Asseyment durch die
Eommißioners, an den uachdeschrt'ebenen Ta-
gen nnd Plätzen, zwischen den Stunden von
1(1 Uhr Vormittags nnd S Ul>r Nachmittags,
gehalten werden sollen.

Am Montag de» SZsteii Mai in der
mißivners -- '»imlssttlbe, für die Stadt Allen-
taun nnd Northampton Tannschip.

Am Dienstag den 24sten Mai, am Hause
Charles R i t t e r, in Hanover Taun«
schip.

Am Mittwoch den Lüsten Mai, am Haufe
von lohii Nr> st, i» Salzburg Taunschip.

Am Donnerstag den Cysten Mai, am Hau-se von Joseph H. W e i d n e r, in O-
der Sancoiia Taunschip.

Am Freitag den 27sten Mai, am Hausevon Henry D i ll i n g e r, in O. Mil-
ford Taunschip.

Am Samstag den ?Bsten Mai, am Hans»
von Joh» Maddern, m MillerStau«
Nieder-Macungie Taunschip.

Am Dienstag den 3lsten Mai, am Hanse
von Amandas F o g e I, in FogelSvillt,
Ober-Macungie Tannschip.

Am Mittwoch den l sten Juni, am Hause
von Joshua S e i d e r l i n g, in Wei-
ßeiibiirg, Taunschip,

Am Donnerstag den Lten Juni, am Hautz
von JobnSeiberling,in Lynnville
Lv»n Tannschip.

Am Freirag den den 3ten Jum, am Haufevon Nathan Buch man» in LowhillTaunschip.
Am Samstag den 4ten Jnni, am Hansevon Gideon G u t h. in Süd-Whetthall

Tannschip.
Am Dienstag den 7ten Juni, am Hausevon P e t erM i ll e r, in Sägers oille, Hei-delberg Taunschip.
Am Mittwoch den Bt?n am Hausevon E h a r l e 6 S t a p p, in N. Wheit-

hall Taunschip.
Die AsseßorS von der Stadt und den ver-

schiedenen Taunschips, sind gefälligst ersucht,
sich mit ihren Ässeßment-Bncher zu den be-
stimmten Zeicen nnd au den bestimmten Plä-
t cn cinznfuiden ; also auch diejenigen die von
ihren respektive» Asseßments zu appeliren
wünschen, sind eingeladen beizuwohnen, wenn
sie es für schicklich erachten.

Philip Person, )

Timotlw Weiß, > Conuß'rs.
lohttAost, )

M.ii I, nq?Sm

Reucr Stohr.
Der Unterzeichnete bittet um Erlaubniß

anzuzeigen, daß er sich nun wieder etablirt
hat, in der Stadt Allentaun, nächste Thüre
zu Hrn. Peter Neuhards Eisenstohr, in der
Hamilton Straße, wo er in einigen Tagen ei»
ncn glänzenden Vorrath aller
Arten Trockener Waaren, Grozereien, Jr«
de» nnd Glas-Waaren eröffnen wird, welche
er an 5 bis 25 Prozent niedriger verkaufen
wird, als sie früher verkauft wurden?aber
nur sürßaar Geld oder Landesprod,ikte.

Da der Unterzeichnete sich entschlossen hat,
nur für Baar Geld oder im Austausch für
Produkte zn verkaufen, mag das Publik»»
versichert sein, daß es, wenn es bei ihm an«
ruft, sich davon überzeugen wird, und daft er
durch piiukiliche Bedienung seiner Geschäfte,
sich das Zutrauen des Publikums zuziehenwird.

C. A. Ruhe.
April M, nq?Zm

Bauern sehet hier!
Die Unterschriebenen kaufen Waizen und

Roggen an David Mery'S Mühle, an der
Eeder Eriek, in Sud - Wheitball Taunschip,
und Waizen, Roggen, Welschkorn nnd alle
andere Arten Frucht, an ihrem Stobrhaufe
in Allentaun, für welche der höchste Markt-
preis in Baargeld befahlt wird, oder im Aus-
tausch für Steinkohlen, Gyps und Salz oder
Futterstoff.

Eln S. Biery,
Samuel Marr,

handelnd unter der Firma von E S. Biery
und Marr.

Mai 4. ?q «M


